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Februar 1998 

BUNDESREGIERUNG GEFÄHRDET ZUKUNFT DES ÖPNV 

Im Rahmen des Landtagswahlkampfes erklärte Peter Raske: 

„726 Millionen Mark weniger Bundesmittel für die Bestellung 

von Nahverkehrsleistungen im Zeitraum von 1998 bis 2001 - 

das ist der Inhalt eines Gesetzentwurfs von Bundesverkehrs-

minister Wissmann, der kurz vor der Einbringung steht.“ 

Damit verabschiedete sich die Bundesregierung endgültig von 

einer der wichtigsten Zielsetzungen der Bahnreform, nämlich 

der Einleitung einer Qualitäts- und Quantitätsoffensive für den 

ÖPNV. Sollte dieser Gesetzentwurf Wirklichkeit werden, 

führte dies unweigerlich zu deutlichen Verschlechterungen des 

ÖPNV-Angebots und zu Streckenstillegungen im Schienen-

nahverkehr. Es war unverständlich, dass die Bundesregierung 

ausgerechnet in einer Phase steigender Fahrgastzahlen und 

wachsenden Kundenzuspruchs für den ÖPNV einen solchen 

Nackenschlag gegen das Umsteigen auf alternative Verkehrs-

mittel vorbereitete. Formal berief sich das Verkehrsminis-

terium dabei auf ein Gutachten der WIBERA, das angeblich 

zum Ergebnis kam, mit weniger Geld könnten die gleichen 

Leistungen wie im Fahrplan 1993/94 erbracht werden.  

Nach Auffassung von Peter Raske würde die Bahn AG bei 

einer Mittelkürzung durch den Bund nicht mehr in der Lage 

sein, das bisherige Angebot aufrechtzuerhalten geschweige 

denn, weitere Qualitätsverbesserungen und Taktverdichtungen 

zu ermöglichen. So opferte die Bundesregierung wiederum ein 

bei der Bahnreform einvernehmlich formuliertes Ziel auf dem 

Altar ihrer gescheiterten Haushaltspolitik.  

Peter Raske befürchtete, dass auch der ÖPNV auf der Bahn-

verbindung des Emslandes davon betroffen wäre. Er forderte 

die Bundesregierung nachdrücklich auf, die bei der Bahn-

reform vereinbarten Regionalisierungsmittel nicht zu kürzen, 

sondern gemeinsam mit den Ländern und der Bahn AG nach 

Lösungen zu suchen, wie diese Mittel fairer als bisher auf die 

Länder verteilt werden und für weitere Angebotsverbesse-

rungen genutzt werden könnten. 
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Flugblatt: 

 

Nur SPD-Fraktion im Landtag stimmt für das Ems-
Sperrwerk, neue Lehrerstellen und Übernahme von 
Preussag-Stahl 
 

Die Abstimmung im Landtag am Mittwoch, den 21.02.1998, über den Nachtragshaushalt war eine 

Nagelprobe. Herr Wulff und seine CDU haben sie nicht bestanden!  

Statt Verantwortung zu übernehmen, hat die CDU sich bei ganz wichtigen Entscheidungen für das 

Land und die Menschen in Niedersachsen schlicht verweigert. 

 

Mit dem Nachtragshaushalt wurden wichtige Weichen gestellt. Die Abstimmung schien Routinesache. Wer 

könnte schon gegen 1000 neue Lehrer, gegen besseren Hochwasserschutz oder gegen 12.000 sichere 

Stahlarbeitsplätze sein?  

Nur die SPD hat für besseren Hochwasserschutz durch den Bau des Emssperrwerks, für die Wiederbeset-

zung aller freiwerdenden Lehrerstellen und für die Sicherheit der 12.000 Stahlarbeitsplätze gestimmt. 

Die ganz große Mehrheit der CDU-Fraktion hat gegen das Emssperrwerk, das die Bundesregierung zur 

Hälfte mitfinanzieren will, gegen die Absicherung der Arbeitsplätze bei Preussag-Stahl und gegen die neuen 

Lehrer und Lehrerinnen,  gestimmt.  

Während die CDU im Emsland tönt, sie sei für das Emssperrwerk, stimmt sie im Landtag dagegen! 

Die CDU hat damit bewiesen, daß sie keine Regierungsverantwortung verdient, weil sie sich gegen 

das Wohl der Menschen in unserer Region ausspricht. 

 

Abstimmung: Für 1000 neue 

Lehrerstellen 

Für Übernahme 

von Preussag 

Für Finanzierung 

des Ems-Sperr-

werks 

Für Gesamt-Nach-

tragshaushalt 

SPD ja ja ja ja 

CDU nein nein nein nein 

Grüne ja ja nein nein 
 

 

 

 

  

http://www.raske.net/
mailto:peter@raske.net

